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DX-Technologie 
 

Die DX-Technologie von BIOTRONIK hinterfragt den Status quo, da sie die vollständige 

atriale Diagnostik in implantierbaren Einkammer-Kardioverter-Defibrillatoren (ICDs) und 

in Implantaten für kardiale Resynchronisationstherapie (CRT-Ds) unterstützt. Die 

Funktionen von Ein- und Zweikammerimplantaten werden mit einer Elektrode statt zwei 

Elektroden realisiert. Entsprechend benötigen Implantate von BIOTRONIK mit CRT-DX 

nur zwei Elektroden anstelle der üblichen drei: eine linksventrikuläre Elektrode und eine 

rechtsventrikuläre Elektrode mit atrialen Sensing-Funktionen. 

 

Welche Patienten profitieren von DX? 

Das DX-System deckt einen bisher unerfüllten Bedarf sowohl bei Einkammer-ICD-

Kandidaten als auch bei Patienten mit Herzinsuffizienz, die für CRT indiziert sind. 

Standard-Einkammer-ICDs sind so konzipiert, dass sie ventrikuläre Rhythmusänderungen 

erkennen (in der unteren Herzkammer), aber keine vollständige atriale Diagnostik der 

oberen Herzkammer unterstützen, mit welcher sich abnormale Rhythmen wie 

Vorhofflimmern erkennen lassen. Vorhofflimmern ist eine ernste Erkrankung, die das 

Risiko von inadäquaten Schocks und Schlaganfällen erhöht. 

 

Warum sollte ein DX-System eingesetzt werden? 

ICDs mit DX-Technologie sind die einzigen Einkammer-ICDs, die vollständige atriale und 

ventrikuläre Elektrogramme unterstützen. Ärzte können intrakardiale Dreikanal-

Elektrogramme mit hochauflösenden atrialen und ventrikulären Signalen sowie Far-field-

Signalen aufzeichnen. Dies erleichtert Ärzten die genaue Lokalisierung des Ursprungs von 

schnellen Herzrhythmen (Tachykardie) und verbessert die Wirksamkeit von 

Behandlungen. In Kombination mit BIOTRONIK Home Monitoring® kann die DX-

Technologie dazu beitragen, atriale Arrhythmien früher zu erkennen. Die DX-Technologie 

in CRT-Systemen bietet das Potenzial, die Zahl der technischen Komponenten zu 

reduzieren und trägt dadurch zur Verringerung der Risiken bei CRT-Patienten bei, die 

unter allen Patienten mit einem kardiovaskulären elektronischen Implantat den größten 

Risiken ausgesetzt sind. 

 

Um inadäquate Schocks infolge atrialer Arrhythmien zu reduzieren, arbeiten Standard-

Einkammer-ICDs für Therapieentscheidungen mit SVT-Diskriminierungsalgorithmen auf 

Basis ventrikulärer Daten. Durch die Integration des SMART-Zweikammeralgorithmus 

kann die DX-Technologie bei Diskriminierungsentscheidungen zusätzlich auf atriale Daten 

zurückgreifen. Dies kann dazu beitragen, das Risiko unangemessener Therapien 

signifikant zu reduzieren.1 

 

Vorteile der reduzierten Hardware 

Weil DX-Systeme nur eine einzelne Elektrode benötigen, kommen sie mit einer 

geringeren Zahl technischer Komponenten aus als Zweikammer-ICDs und Standard-CRT-

Ds mit drei Elektroden. Dies ist vorteilhaft für Ärzte und Patienten, da die Implantation 
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vereinfacht wird und die mit einer zusätzlichen Elektrode verbundenen Risiken reduziert 

werden. Das Einzelelektroden-DX-System unterstützt dennoch eine 

Zweikammerdiagnose. 
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